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Circular Economy

Der Begriff 'Circular Economy'
in Google Books

Wo steht die Circular Economy?
Anregungen für die amtliche Statistik

Status Quo der „Circular Economy“

Die Circular Economy hat mehr als 100 De�nitionen (Kirchherr et al. 2017). Eine gängige De�nition lautet: „A 
regenerative system in which resource input and waste, emission, and energy leakage are minimised by slo-
wing, closing, and narrowing material and energy loops. This can be achieved through long-lasting design, 
maintenance, repair, reuse, remanufacturing, refurbishing, and recycling.“ (Geissdoerfer et al. 2017). Inzwi-
schen unterscheidet die Normungsroadmap des DIN neun R-Strategien: Refuse, Rethink, Reduce (by design), 
Reuse, Repair, Refurbish, Remanufacture, Repurpose, Recycle.

Die Circular Economy erlebt seit Jahren einen Boom als ökonomisches Narrativ - gemessen nach Shiller 
(2017), wie Abb. 2 und 3 zeigen. Die o�ziellen Statistiken, die Circular Economy messen sollen, zeigen aller-
dings keinen entsprechenden, einheitlichen Trend. Die CMU-Rate wächst nur langsam, die Ressourcenpro-
duktivität stagnierte lange (Lüken, 2025); inzwischen wächst sie wieder stärker – insbesondere in Deutsch-
land (Abb. 4 und 5).

Weitere Indikatoren des Eurostat-Monitoring-Frameworks wie Wertschöpfung, Investitionen und Beschäfti-
gung erfassen spezi�sche Sektoren der „klassischen“ Kreislaufwirtschaft (Recycling, Reuse, Repair) und 
zeigen moderate, eher stagnierende Entwicklungen. Andere R-Aktivitäten von Unternehmen in anderen 
Sektoren bleiben hingegen unerfasst.

Messslücke
R-Strategien

Befragungen

• Fragen nach dem Stellenwert der Kreislaufwirtschaft und der 
Ziele möglicher kreislaufwirtschaftlicher Aktivitäten.

• Halbstandardisierte Befragung Unternehmen im 1. und 2. 
Quartal 2023, N=150 mit der Unternehmensberatung FORT-
SCHRITT (Teichert et. al., 2024)

• Online-Befragung Unternehmen in der Region Inn-Salzach im 
3. Quartal 2024, N=108

• Online-Befragung kreislaufwirtschaftlich aktiver Unterneh-
men im 4. Quartal 2023 und 1. Quartal 2024, N=65, nach der 
Methodik von Lichtentäler und Nelligan, 2023

Drei mögliche Erklärungen

1. Kreislaufwirtschaft ist am Anfang einer exponentiellen  E n t -
wicklung, die in den Publikationen vorgezogen statt�ndet.

2. Durch die R-Strategien führt die Kreislaufwirtschaft zu einer 
intensiveren Nutzung des vorhandenen Materialstocks, 
jedoch nur zu einer relativ geringen Substitution von Primär-
material – ein Hinweis auf starke Rebound-E�ekte.

3. Die Kreislaufwirtschaft ist ein narrativer Hype, dessen Potenzi-
al überschätzt wird.

Ergebnisse

1. Die Kreislaufwirtschaft erscheint im Vergleich zu anderen 
aktuellen Themen als relativ wenig relevant. Sofern dies 
nicht auf das Sample zurückzuführen ist, stellt dies ein Indiz 
für die dritte Erklärung dar (Abb. 6 und 7).

2. Unternehmen, die kreislaufwirtschaftlich arbeiten, verfol-
gen mehr R-Strategien als nur Recycling, Reuse und Repair. 
Dies stützt die zweite Interpretation (Abb. 8 bis 10).

Vieles spricht für die zweite Erklärung – und relativ wenig für 
einen tatsächlichen zirkulären „Boom“. Dennoch wird die 
reale kreislaufwirtschaftliche Aktivität von der amtlichen Sta-
tistik vermutlich unterschätzt, da nicht alle R-Strategien sys-
tematisch erfasst werden. Eine genauere Messung würde es 
ermöglichen, Förderprogramme und politische Strategien 
der Kreislaufwirtschaft gezielter zu evaluieren, zu bewerten 
und wirksamer umzusetzen.

Die Kreislaufwirtschaft gilt als zentrales Instrument der Klima- 
und Industriepolitik und verspricht mehr Nachhaltigkeit 
sowie Resilienz. Umso wichtiger ist es, ihre tatsächliche Ent-
wicklung präzise messen zu können.

Mögliche Erweiterungen der amtlichen Statistik:
• Identi�kation sogenannter „R-Branchen“ und Befragung 

von Unternehmen hinsichtlich ihrer Materialbehandlung.
• Nutzung der Chancen des kommenden digitalen Pro-

duktpasses, um belastbare Daten zu Strategien wie Refur-
bishment, Remanufacturing und weiteren R-Aktivitäten 
zu erfassen.

• Integration der R-Strategien in Branchen-, Konjunktur- 
oder Strukturerhebungen zur explorativen Messung in 
den Bereichen „Verarbeitendes Gewerbe“ und „Dienstleis-
tungen“. Beispielhafte Erhebungsfragen könnten lauten:
◦ In welchem Umfang verfolgen Sie eines der folgen-

den kreislaufwirtschaftlichen Ziele?
◦ Welchen Anteil an der Produktion bzw. am Leistungs-

spektrum machen diese Ziele jeweils aus?
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Welches der folgenden übergreifenden Ziele verfolgt Ihr Unternehmen
im Zusammenhang mit Ressourceneffzienz, Kreislaufwirtschaft oder Circular Economy?

Umfrage unter kreislaufwirtschaftlich tätigen Unternehmen,
Befragungszeitraum Oktober 2023 bis März 2024
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Zirkuläres Ziel: Kreisläufe schaffen oder schließen
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Zirkuläres Ziel: Kreisläufe verlängern

Umfrage unter kreislaufwirtschaftlich tätigen Unternehmen,
Befragungszeitraum Oktober 2023 bis März 2024
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Betroffenheit Unternehmen in den letzten fünf Jahren

Online-Befragung Unternehmen Region Inn-Salzach im 3. Quartal 2024, N=108,n
Projekt mit dem Regionalmanagement Inn-Salzach, 1 = keine Zustimmung, 5 = starke Zustimmung
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Wie stark ist Ihr Unternehmen von der Kreislaufwirtschaft betroffen?

Halbstrukturierte Umfrage mit Telefoninterviews, N= 150, Befragungszeitraum = 1. und 2. Quartal 2023,
Projekt mit der Unternehmensberatung FORTSCHRITT,

1= keine Zustimmung, 5 = starke Zustimmung
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Bitcoin Circular Economy

Begriffe 'Circular Economy'
und 'Bitcoin' in Google Books

EU-Ziel: 22.4%
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Circular Material Use Rate

Eurostat Circular Economy Monitor

• Ressourcenproduktivität = GDP/DMC
• DMC = Domestic Material Consumption. Die sin-

kende Materialnutzung kann Signale für eine er-
starkende CE-Aktivität sein.

• Circular Material Use Rate = Recyclingmaterialien 
/DMC 

• Die CMU kann infolge einer höheren CE-Aktivität 
steigen (höherer Anteil Recyclingmaterialien),  
stagnieren oder sinken (mehr Materialnutzung 
führt zu weniger Recycling). 

• Zielmarke für die EU sind 22.4% bis 2030. Dies 
wird gerade nur im Metallbereich erreicht. Mit der 
derzeitigen Wachstumsrate ist das Ziel nicht er-
reichbar.

Bildquelle: Europäische Umweltagentur (EEA)
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